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Sport regional

Für eilige Leser

FUSSBALL
Regionalliga Bayern
FC Augsburg II – SpVgg Unterhaching
(Sa., 14 Uhr, Rosenaustadion)
Landesliga Südwest
Türkspor A. – TuS Feuchtwangen
(So., 15 Uhr, Sportanlage Haunstetten)
Bezirksliga Süd
TSV Haunstetten – TSV Ottobeuren (Sa.,
15 Uhr, Landsberger Str.), FC Königs-
brunn – TSV Mindelheim (Sa., 15 Uhr,
Hans-Wenninger-Stadion)
A-Junioren, Bayernliga
FC Augsburg – FC Memmingen (So., 13)
Verbandspokal, Frauen
FC Augsburg – Ottobeuren (So., 10 Uhr,
bd. Rosenaustadion)

HANDBALL
Bayernliga, Frauen
TSV Haunstetten II – SG Garitz
(So., 14.30 Uhr, Alb.-Lod.-Halle)
Bayernliga, Männer
TSV Friedberg – TSV Haunstetten (Sa.,20)
Landesliga Süd, Männer
TSV Friedberg II – Dietmannsried
(Sa., 18 Uhr, bd. TSV-Halle)
Bezirksoberliga, Frauen
TSG Augsburg – TSV Bobingen
(So., 16.30 Uhr, Schillstr.)
Bezirksoberliga, Männer
TSV Haunstetten II – Schwabmünchen
(So., 16.30 Uhr, Alb.-Lod.-Halle)
Bezirksliga, Frauen
TSV Friedberg – Donauwörth II (Sa., 16
Uhr, TSV-Halle), 1871 Augsburg – Lauin-
gen (So., 14.30 Uhr, Meierweg)
Bezirksliga, Männer
TSV Gersthofen – Gundelfingen II (Sa.,
19.15 Uhr, Paul-Klee-Gym.), DJK Hoch-
zoll – Göggingen II (So., 16 Uhr, DJK-H.)

BASKETBALL
2. Regionalliga Süd, Männer
Schwaben Augsburg – München
(So., 16 Uhr, Berufsschule VI)
Regionalliga, Frauen
TV Augsburg – Nördlingen (So., 17.30)
Bayernliga Mitte, Männer
TV Augsburg – Nürnberg II (So., 15 Uhr)
Bezirksoberliga, Männer
TVA II – Meitingen (Sa., 17.30 Uhr, a.
TVA-Halle), BG Leitershofen III – Gerstho-
fen (Sa., 18 Uhr, Sporthalle Stadtbergen)

TISCHTENNIS
Bayernliga Süd, Frauen
Post SV – Langweid III (Sa., 14 Uhr)
Bayernliga Süd, Männer
Post SV – Westheim (Sa., 14 Uhr), Post SV
– Landshut II (Sa., 18 Uhr, bd. Berufs-
schule VI)
1. Bezirksliga, Frauen
Post SV II – Dillingen II
(Fr., 20 Uhr, VS Centerville Süd)

SKATERHOCKEY
Bundesliga
TV Augsburg – Köln-West (Sa., 18.30
Uhr), TVA – Duisburg (So., 15 Uhr)
Junioren BRIV-Frühjahrsturnier
(So., 9 bis 13 Uhr, alle TVA-Arena)

FECHTEN
Bayerische Degen-Meisterschaft beim
TV Augsburg (Sa./So., 10 Uhr, Sporthalle)

Daniel Baier (Mitte) ist wieder in seinem Element. Mit seinen Kollegen (von links) Konstantinos Stafylidis, Philipp Max, Ja-Cheol Koo, Ioannis Gelios und Caiuby führt er hier

einen kleinen Small Talk auf dem Weg zum Trainingsplatz. Foto: Bernhard Weizenegger

verlassen, dass Darmstadt nicht so
heimstark ist“, sagt Baier, der fel-
senfest überzeugt ist, dass der FCA
nicht absteigt.

Viel spekuliert wird derzeit in den
Medien, ob Markus Weinzierl in der
kommenden Saison Trainer in
Augsburg bleibt. Baier zuckt mit
den Schultern, er verstehe die Dis-
kussion nicht. „Ob er bleibt oder
geht, entscheiden der Trainer und
der Verein. Er wird wahrscheinlich
nicht sein Leben lang in Augsburg
bleiben.“ Für Baier sei er der beste
und wichtigste Trainer. „Ich will so
lange wie möglich mit ihm zusam-
menarbeiten.“
● Verletzte Auch darüber kann man
derzeit nur spekulieren. Sowohl am
Donnerstag wie auch am heutigen
Freitag war nicht öffentliches Trai-
ning. Der FCA will sich vor dem
Spiel in Darmstadt nicht in die Kar-
ten schauen lassen. Bekannt ist, dass
Hitz und Finnbogason (beide fehl-
ten am Dienstag) wieder mittrai-
nierten. Klavan und Bobadilla nah-
men bisher nicht am Mannschafts-
training teil. Im Lauftraining befin-
den sich Ji und Moravek.

Chance verpasst, dass wir etwas be-
ruhigter den nächsten Wochen ent-
gegensehen können. Wir haben
Spiele in Ingolstadt oder in Hoffen-
heim verloren. Das wäre auch nicht
nötig gewesen.“ Aber für Baier ist
das Glas eher halb voll, als halb leer:
„Wir können uns nicht zurückleh-
nen, aber wir sind in einer Situation,
in der wir alles selbst in der Hand
haben.“

Beim punktgleichen SV Darm-
stadt könnte der FCA einen gewalti-
gen Schritt nach vorne machen. Bai-
er freut sich auf dieses Spiel. Für den
gebürtigen Kölner auch ein bisschen
Heimat: „Mein Vater hat früher in
Darmstadt gespielt. Ich durfte als
Kind oft mit in die Kabine.“ Baiers
Bruder Benjamin spielte ebenfalls
drei Jahre für Darmstadt. Als sein
Bruder mit Darmstadt im Jahr 2014
die Aufstiegsspiele zur zweiten Bun-
desliga bestritt, fieberte Daniel Bai-
er im Stadion mit.

Darmstadt 98 ging es in dieser
Saison ein bisschen wie dem FCA.
Der FCA gewann bisher zwei Heim-
spiele, Darmstadt nur eines. „Ich
glaube, darauf werden wir uns nicht

Auch Baier wird sich daran noch
lange erinnern: „Ein 3:0 habe ich
zuvor noch nie verspielt. Aber so ist
Fußball.“ Baier nennt dazu ein wei-
teres Beispiel: „Bayern München
hat ein Riesenspiel in der Champi-
ons League bei Juventus Turin ge-
macht und führt 2:0. Am Schluss
müssen sie froh sein, dass es beim
2:2 geblieben ist.“

Der FCA ist in eine missliche
Lage gerutscht. Das 3:3 gegen Le-

verkusen war vor dem Spiel beim
ebenfalls abstiegsgefährdeten Neu-
ling SV Darmstadt am morgigen
Samstag (15.30 Uhr) schmerzhaft.
Aber für Baier lag es nicht allein an
den zwei verschenkten Punkten ge-
gen Leverkusen: „Wir haben in den
vergangenen Wochen überhaupt die

VON WOLFGANG LANGNER

Es waren keine leichten Wochen für
Daniel Baier. Wie auch? Da hat der
Spielmacher des FC Augsburg nach
Tobias Werner (183) die zweitmeis-
ten Spiele (161) für den FCA absol-
viert, und dann ist er beim Höhe-
punkt der Vereinsgeschichte zum
Zuschauen verurteilt. Ein Haarriss
im Sprunggelenk war schuld, dass
der 31-Jährige ein paar Spiele nicht
dabei war. In diese Zeit fielen auch
die beiden Partien in der Europa
League gegen den FC Liverpool.

Baier: „Mein erster Gedanke, als
meine Verletzung diagnostiziert
wurde, war, dass ich diese Spiele
verpasse. Aber ich habe das dann
schnell abgehakt. Es war ja eine
überschaubare Zeit. Aber es war
dennoch keine leichte Situation für
mich.“

Erstmals seit dem 1:2 in Ingol-
stadt am 6. Februar dieses Jahres
stand Baier am vergangenen Sams-
tag beim 3:3 gegen Leverkusen wie-
der in der Startelf. Ein Spiel, über
das zumindest an vielen Stammti-
schen noch länger gesprochen wird.

Wieder mittendrin
FCA Nach seiner Verletzungspause stand Daniel Baier zuletzt gegen Leverkusen in der Startelf.

Der Mittelfeldspieler erzählt, warum er sich auf das Spiel in Darmstadt besonders freut

„Wir können uns nicht
zurücklehnen, aber wir sind
in einer Situation, in der wir
alles selbst in der Hand
haben.“

Daniel Baier, Spielmacher beim FCA
Einen neuen Anlauf nimmt Türk-
spor Augsburg, um das erste Punkt-
spiel 2016 in der Landesliga Südwest
zu absolvieren. Zu Gast im Stadion
Haunstetten ist der Tabellenvor-
letzte TuS Feuchtwangen (Sonntag,
15 Uhr). Mit den Gästen hat die
Mannschaft von Trainer Gerhard
Kitzler noch eine Rechnung offen,
in der Vorrunde musste Türkspor
eine 1:2-Niederlage hinnehmen.
Ziel Kitzlers ist es, bis zum Saison-
ende in der Tabelle weiter nach
oben zu kommen.

Für Kapitän Selcuk Akdemirci
und Co. lief es in der Vorbereitung
nicht immer nach Wunsch. Perso-
nell ist Türkspor gut aufgestellt, mit
dem jungen Toni Peric (FK Sloboda
Tuzla) hat das Team einen neuen
Mittelfeldspieler bekommen. Bei
den Gästen ragten bisher Manuel
Reichert (acht Tore) und der aus
Nürnberg gekommene Bugra Basli
heraus. (AZ)

Noch eine
Rechnung offen

Türkspor empfängt
TuS Feuchtwangen

Sport regional kompakt

Englet sagt bald Servus
Kanu Über sechs Jahrzehnte prägt der Funktionär das Geschehen am Eiskanal. Bevor er im Juni

seinem Nachfolger das Amt übergibt, warten auf ihn und den Verein große Ereignisse
VON MARIANNE STENGLEIN

Kanusport in Augsburg wird seit
über sechs Jahrzehnten mit Karl
Heinz Englet in Verbindung ge-
bracht. Als Sportler, Funktionär,
Ausrichter, Politiker und begeister-
ter Fan prägte Englet das Geschehen
am Eiskanal, 1960 war er Grün-
dungsmitglied der Kanu Schwaben
Augsburg (KSA). Nun beginnt eine
neue Zeitrechnung: eine ohne En-
glet. Nach über 20 Jahren Leitung
als Ressortleiter PR & Marketing
gab er seinen Posten an einen jünge-
ren Kanuten ab. Bei der Mitglieder-
versammlung am Dienstag stellte er
sich nicht mehr zur Wahl.

Dass ihm dieser Schritt spürbar
schwerfiel, verdeutlichte seine be-
wegende Rede, in der er 65 Jahre
Kanusport Revue passieren ließ.
Englet trug nicht nur zu beachtli-
chen Erfolgen der Sportler bei, er
organisierte mit dem Vorsitzenden
Horst Woppowa gemeinsam über 20
Kanu-Slalom-Weltcups des Inter-

nationalen Kanuverbands (ICF) und
weitere hochrangige Großveranstal-
tungen.

Sein Herzblut steckte er darüber
hinaus in drei Großveranstaltungen:
Die WM 2003 in Augsburg mit der
von ihm organisierten Eröffnungs-
feier auf der Freilichtbühne; die Er-
öffnungsfeier der EM 2012 in der
Kongresshalle; und die Weltpremie-
re des World Paddle Awards (WPA)
im Goldenen Saal des Augsburger
Rathauses 2015, für die Englet Lob
von vielen Seiten erhielt. In diesem
Jahr werden die „Oscars“ des Kanu-
sports in Barcelona vergeben, En-
glet wird vor Ort sein.

Nach über 50 Jahren En-
gagement bei Kanu Schwa-
ben antwortete Englet auf
der Mitgliederversammlung
auf seine rhetorische Frage,
warum er so viel Zeit, Geld
und Energie für den
Verein und die
Stadt aufge-
bracht hat:

„Weil ich wollte, dass es unseren
Sportlern besser geht, dass wir Ver-
anstaltungen durchführen können,
die dem Image des Kanusports ge-
recht werden, und dass die finan-
zielle Grundlage geschaffen wird,
damit der Kanu-Schwaben-Klub
bestehen kann.“ Die Mitglieder wa-
ren ebenso gerührt wie Englet
selbst, stehend zollten sie ihm minu-
tenlang Applaus.

Als langjähriger Weggefährte
hielt Gerhard Benning, Vizepräsi-
dent des TSV Schwaben Augsburg,
eine Laudatio auf Englet, Präsident
Hans Peter Pleitner schloss sich den

lobenden Worten an. Offiziell
den Stab an seinen Nachfolger
Merlin Holzapfel übergeben
wird Englet im Juni, bis da-
hin engagiert er sich noch bei

den anstehenden Top-Veran-
staltungen seines Vereins.

Kanu-Chef

Woppowa blickte auf die Saison
2016 voraus. Vom 9. bis 10. April
finden die nationalen Qualifikati-
onsläufe für die Olympischen Spiele
in Rio auf dem Eiskanal statt, bei de-
nen sich Sportler des KSA das
Olympia-Ticket sichern wollen.
Vom 7. bis 8. Mai findet das Wild-
wasser-Sprint-Finale und der
Boatercross des Europäischen Ka-
nuverbands statt.
● Neuwahlen Finanzchef Werner
Moritz verwies auf gute Zahlen in
der vergangenen Saison, mahnte
aber wie jedes Jahr die Mitglieder zu
Ausgabendisziplin. Der Vorstand
wurde einstimmig entlastet. Vier
Posten wurden neu besetzt. Neben
Merlin Holzapfel (PR & Marketing)
wurden Werner Moritz (Finanzen)
und Georg Oberrieser (Breiten-
sport) wiedergewählt. Auch die bei-
den Kassenprüferinnen Gisela Bi-
ckel und Friederike Hölschen-
Schmidt werden in den nächsten
zwei Jahren wichtige Funktionen
bei KSA ausüben.

Karl Heinz Englet.

Foto: Schöllhorn

EISHOCKEY

Sponsor spendet 7500 Euro
an den AEV-Nachwuchs
Seit der Saison 2015/16 gehören
Müllberge nach den Heimspielen
der Augsburger Panther der Ver-
gangenheit an. Eine innovative
Idee sorgte dafür, dass die Plastik-
becher im Curt-Frenzel-Stadion
statt auf dem Boden in extra dafür
angefertigten Sammelstationen
landen. Der Hauptsponsor der Akti-
on, die Kühl Entsorgung & Recyc-
ling Süd, übernahm nicht nur die
Entsorgung der gesammelten Be-
cher, sondern versprach zu Saison-
beginn für jeden „Becher-Meter“
einen Betrag an die Nachwuchsab-
teilung zu spenden. So kamen 5635
Euro zustande. Die Summe rundete
die Kühl Gruppe großzügig auf
7500 Euro auf und überwies den Be-
trag an den Augsburger EV. (pm)

Für den dreifachen Skaterhockey-
Europapokalsieger TV Augsburg
beginnt am Wochenende die Bun-
desligasaison gleich mit Spitzenspie-
len. In der TVA-Arena zu Gast ist
erst der HC Köln-West Rheinos
(Samstag, 18.30 Uhr), der den Auf-
takt bei den Düsseldorf Rams 5:6
verlor, am Sonntag spielen die Duis-
burg Ducks vor (15 Uhr). Also zwei
echte Herausforderungen für TVA-
Kapitän Maximilian Nies und Co.

Neu im Augsburger Team ist Na-
tionalspieler Robert Linke (Markt-
oberdorf). Dagegen haben sich Ben-
jamin Becherer, Felix Hirschberger,
Florian Späth (alle berufliche Grün-
de) und Bernd Löhnert in das Re-
gionalligateam zurückgezogen. Na-
tionaltorhüter Andreas Fuchs steht
wegen des Studiums in Köln auch
nicht zur Verfügung. Seine Karriere
beendet hat Moritz Dietrich.

Bei seiner Generalprobe präsen-
tierte sich der TVA beim internatio-
nalen Turnier im österreichischen
Wolfurt in ausgezeichneter Form.
Im Endspiel unterlag er Duisburg
erst nach Penaltyschießen 5:6 (3:3).
Deutlich waren das 6:0 im Halbfina-
le gegen Sayaluca (Schweiz) und das
5:0 im Viertelfi-
nale gegen Gast-
geber Wolfurt
Walkers. In der
Zwischenrunde
gab es ein 4:1 ge-
gen Duisburg,
aber auch ein 0:3
gegen die Bienne
Seelanders
(Schweiz). In der
Vorrunde hatte der TVA mit 7:0 ge-
gen die Dark Vipers Salzburg und
4:2 gegen die U-19-Nationalmann-
schaft der Schweiz gewonnen. (AZ)
TVA P. Schenk, Gleich, Arzt (2), Höß (2),
Wagner (1), Dotterweich (2), Maurer (1),
Gläsel (1), Fettinger (8), M. Nies (6), R.
Linke (3), Hübel (3)

TV Augsburg
startet mit

Spitzenspielen
Skaterteam geht mit

verändertem Kader in
die Bundesligasaison

Maximilian Nies

Basketballer sind
klarer Außenseiter

Vor einer schier unlösbaren Aufgabe
stehen in der Halle der Berufsschule
VI die Basketballer des TSV Schwa-
ben Augsburg (Sonntag, 16 Uhr). In
der 2. Regionalliga Süd empfängt
der Abstiegskandidat den Tabellen-
zweiten DJK SB München. Dabei
wären Punkte für die Schwaben in
der jetzigen Situation zwingend not-
wendig. Schwaben ist zusammen
mit Freising derzeit Schlusslicht.
Sechs Niederlagen in Folge nagen
zusätzlich am Selbstvertrauen der
„Violetten“. Ob sie gegen die star-
ken Oberbayern bestehen können,
scheint mehr als fraglich. (pm)

FUSSBALL

C-Junioren auf
der Erfolgswelle
Auf einer Erfolgswelle schwimmen
die C-Junioren des FC Augsburg.
Für den FCA steht am Samstag (12
Uhr) in der Regionalliga Süd ein
Spitzenspiel an. Im Ernst-Lehner-
Stadion hat der FCA als Tabellen-
fünfter den Karlsruher SC zu Gast,
der drei Punkte mehr als der FCA
auf dem Konto hat. (AZ)


